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Lieste’s – weeßte’s

Von Karolin Aertel
Magdeburg ● Um Kompetenzen 
in Themenbereichen der Nach-
haltigkeit zu bündeln, Syner-
gien zu entwickeln, Diskurse 
anzustoßen und in der Politik 
eine stärkere Stimme zu bilden, 
ist am Mittwoch das „Bündnis 
Nachhaltigkeit Sachsen-An-
halt“ geschlossen worden.

26 Initiativen, Vereine, Or-
ganisationen und Institutio-
nen aus weiten Teilen Sach-
sen-Anhalts gehören dem neu 
gegründeten Bündnis an. Alle 
Akteure streben nachhaltige 
Entwicklung und eine soge-
nannte „sozial-ökologische 
Transformation“ der Gesell-
schaft an. „Wir verstehen 
Nachhaltigkeit als gesamtge-
sellschaftliches Konzept, das 
in allen Feldern gesellschaftli-
cher Aktivität relevant ist. Im 
Sinne der Agenda 2030 führen 
wir zivilgesellschaftliches En-
gagement im Bündnis zu einer 
engeren Kooperation zusam-
men“, erklärt Frank Ernst vom 
Vorstand des bündnisinitiie-
renden Vereins Netzwerk Zu-
kunft Sachsen-Anhalt. 

Ziel des zivilgesellschaftli-
chen Bündnisses  sei es auch, 
Nachhaltigkeit im öff entlichen 

Diskurs zu verankern und mit-
zugestalten sowie sich gemein-
sam zu positionieren. 

Um ab und zu einen Schul-
terschluss zu suchen und sich 
zu vergewissern, dass der Weg, 
den man einschlägt, der richti-
ge ist, sei Jörg Dahlke für Vito-

pia e. V. und Helionat e. G. bei-
getreten. Zudem benötige man 
gegenüber der Politik eine stär-
kere Stimme, die er hoff t durch 
das Bündnis zu erlangen. 

Verbündete fi nden, um 
etwas bewirken zu können, 
möchte auch Hartwig Haase. 

Der Dozent am Institut für Lo-
gistik und Materialfl usstech-
nik vertritt die Magdeburger 
Universität im Bündnis. Ihm 
gehe es u. a. darum, Wirksam-
keit in der Gesellschaft zu er-
reichen und nicht nur intern 
tätig zu sein. 

Neues Bündnis will grüner Wende eine Stimme geben
Nachhaltigkeitsinitiativen, Vereine und Organisationen schließen sich zusammen, um sozial-ökologischen Wandel anzustoßen

26 Gründungsmitglieder gehören dem am Mittwoch gegründeten „Bündnis Nachhaltigkeit Sachsen-An-
halt“ an. Zudem haben bereits weitere ihr Interesse bekundet. Foto: Karolin Aertel
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Zum Beitrag: „Tunnelbau erst 
2022 fertig“:

Mittlerweile haben sich die 
Leute doch mit den Umleitun-
gen und Einschränkungen 
wegen des Tunnelbaus abge-
funden. Wenn er denn 2022 
endlich fertig ist, fährt da kei-
ner mehr durch, weil keiner 
mehr weiß, dass da mal was 
war ... 
Martina Formund

Wenn ihr es alle besser könnt, 
dann hält euch keiner auf, eure 
Arbeitskraft unter Einhaltung 
aller Vorschriften anzubieten.  
Ich wünsche allen einen schö-
nen entspannten Tag
Wendy Duda-Schönfeldt

Nur mal so als Vergleich: Die 
fast 48 Kilometer lange Groß-
glockner-Hochalpenstraße war 
1935 nach fünf Jahren Bauzeit 
fertig.
Thomas Geppert

Der Tunnel ist ja auch voll-
kommen unnötig! Bereich für 
Straßenbahn, Radfahrer und 
Fußgänger freigegeben, fertig. 
Autos raus aus der Innenstadt.
Stephan Schmidt

Oha, wie also schon bei der A14-
Nord-Verlängerung, schwin-
den nun auch langsam die 
Chancen, den Magdeburger 
Tunnel jemals mit dem eige-
nen Auto zu befahren!
Frank Palmdorf

Wenn man dagegen wetten 
würde, könnte man bestimmt 
gut Cash machen.
Rico Paasche

Dachte, sind schon fertig ... 
Und die Touristen machen 
schon Bilder von dem wunder-
baren Bauwerk.
Maik Laue

Schon?? Das ging aber schnell, 
Ironie-off . Jetzt mal im Ernst, 
wie kann es sein, dass es so lan-
ge dauert? Wenn man mal be-
denkt, was eigentlich geplant 
war, ist es einfach unglaublich!
Melanie Kauczor

Auch wenn jeder Tunnel für 
sich einzigartig in Planung 
und Bau ist, sei hier mal auf 
den City-Tunnel in Darmstadt 
verwiesen. 
Der wurde Mitte der 1970er 
Jahre gebaut. Bauzeit 2,5 Jahre. 
Länge 540 Meter. Es geht (ging) 
also.
Andreas Makiola

Mit welchem Recht wird sich 
da über weitere Kosten nicht 
geäußert, da es sich ja wohl um 
Steuergelder handelt, sind sie 
dem Steuerzahler schon Ant-
worten schuldig.
Flodur Trebor

Planer ... – ein Volk für sich! 
Man erlebt die Inkompetenz 
auf jeder Baustelle inzwischen!
Dirk Glockzin

Debatte um Ende 
des Tunnelbaus

Leserbriefe

Mitglieder des Beirats:
Dr. Wendelin Bücking vom 
Bistum Magdeburg der katholi-
schen Kirche
Claudia Fricke vom Umwelt-
amt der Stadt Magdeburg
Dr. Hartwig Haase von der 
Universität Magdeburg
Madeline Linke vom Nach-
haltigkeitsbüro der Universität 
Magdeburg
Elke Selke vom Landkreis Harz
Katrin Anders von der Stadt 
Wernigerode
Jeannette Israel-Schart von 
der Hochschule Harz

Mitglieder des Bündnisses:
Uta Neuhäuser für die Ar-
beitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltbildung Sachsen-
Anhalt sowie das Zentrum für 
Ökologie, Natur und Umwelt-
schutz
Julia Wendenkampf für die 
Biohöfegemeinschaft Sachsen-
Anhalt
Frank Jansky für den BUND
Christiane Christoph für das 
Eine-Welt-Netzwerk Sachsen-
Anhalt

Sigrid Höhne für die evangeli-
sche Akademie Sachsen-Anhalt
Katrin Natho für das Lothar-
Kreyssig-Ökumene-Zentrum
Jörg Dahlke für Vitopia e. V. 
und Helionat e. G.
Anke Rautenberg und Michael 
Harms für Internationale Ju-
gendgemeinschaftsdienste
Burkhard Wrede-Pummerer 
und Susanne Pummerer für 
die Katholische Erwachsenen-
bildung
Ulrike Dietrich für das Kulturer-
be-Netz des Landesheimat-
bundes
Christine Wenzel für „Land.
Leben.Kunst.Werk“ e. V.
Annette Schneider-Reinhardt 
für den Landesheimatbund
Evelyn Brämer für „Besser 
essen. Mehr bewegen“ e. V.
Konstantin Müller für Magle-
tan e. V. / Weltladen Magdeburg
Matthias Bilz für Mauritius-
haus Niederndodeleben
Anke Schulze-Fielitz und 
Frank Ernst für das Netzwerk 
Zukunft Sachsen-Anhalt
Dr. Ines Lüdemann für das 
Ökodorf Siebenlinden 

Gründungsmitglieder vom Bündnis Nachhaltigkeit 

Magdeburg scheint einfach 
zu schön zu sein. Anders ist 
es wohl kaum zu erklären, 
dass in der Landeshauptstadt 
ein großer Miss-Wettbewerb 
ausgetragen wird. Dieses 
Mal geht es nicht wie in den 
vergangenen Jahren um die 
schönsten Frauen der Welt, 
sondern der Bundesrepublik. 
Und mehr noch: Auch die 
schönsten Männer und Mis-
ses werden am 13. Juli in der 
Festung Mark gekürt. 
Bereits dreimal in Folge war 
Magdeburg Austragungsort 
eines großen Schönheitswett-
bewerbes – der Miss-Intercon-
tinental-Wahl. Augen aus al-
ler Herren Länder waren 2013, 
2014 und 2015 auf die Stadt ge-
richtet. Nun sind es also die 
jeweils Landesschönsten, die 
einkehren, um sich von ihrer 
besten Seite zu zeigen. Auch 
Sachsen-Anhalt schickt drei 
Kandidaten ins Rennen: Miss 
Sachsen-Anhalt Christina 
Bock (21), Mister Sachsen-
Anhalt Iman Esmaili (28), 
Misses Sachsen-Anhalt Anna 
Prohodski (31).
Während Christina Bock mit 
ihren zarten 21 Jahren bisher 
wenig Modelerfahrung hat, 
ist Anna Prohodski bereits 
seit zehn Jahren im Busi-
ness. Die Studentin stammt 
aus Minsk. Momentan sei sie 
Single, wünsche sich jedoch 
eine Familie mit zwei Kin-
dern. Und auch eine Charity-
Organisation hoff e sie ein-
mal gründen zu können. Ein 
Vorhaben, das ihr – sollte sie 
Misses Deutschland werden 
– gelingen dürfte. 
Modelerfahrung hat auch 
Iman Esmaili. Der 28-jähri-
ge Magdeburger, der gebürtig 
aus Teheran stammt, war be-
reits bei der letzten Modavi-
sion zu sehen. Und mit 1,94 
Meter Körpergröße dürfte er 
auch nicht zu übesehen ge-
wesen sein. 
Weniger auf dem Laufsteg, 
vielmehr an der Uni ist hin-
gegen Christina Bock zu fi n-
den. Die Studentin der Fächer 
Gesundheitsförderung und 

Management jobbt zudem im 
„Elbe Fitness“. 

Lokalprominenz 
soll entscheiden

Daran, dass der Veranstalter, 
MGO-Chef Detlef Tursies, die 
Schönsten nach Magdeburg 
lotst, war Matthias Naw-
roth nicht ganz unbeteiligt. 
Bereits seit der ersten Wahl – 
damals war Nawroth noch im 
Maritim-Hotel, wo die Wahl 
stattfand, tätig – sind die 
beiden befreundet. Matthias 
Nawroth saß bereits bei der 
Miss-Intercontinental-Wahl 
als auch bei der „Top Model of 
the World“-Wahl in der Jury.  
Mit Schönheiten kennt er sich 
also aus.
Als Nawroth und Tursies 
jüngst telefonierten und Letz-
terer erzählte, dass er mit der 
Miss-Deutschland-Wahl mal 

wieder in den Osten der Bun-
desrepublik kommen müsste, 
brachte Nawroth Magdeburg 
ins Rennen. Spontan sagte er 
seine Unterstützung zu. Das 
sei gerade mal ein paar Wo-
chen her und man sei noch 
mitten in den Vorbereitun-
gen, erzählt er. 
Fest stehe jedenfalls, dass die 
Miss-Wahl in der Festung 
Mark stattfi nden wird. 
„Ich fand den Gedan-
ken ganz schön, dass 
so ein Beauty- und 
Modelevent in 
solch histo-
r i s c h e n 
Gewölben 
stattfin-
det“, so 
N a w r o t h . 
Und auch Fes-
tungschef Christi-
an Szibor freundete sich 
mit dem Gedanken an: „Da 

Medien und Gäste aus allen 
Bundesländern zu Gast sein 
werden, ist das eine gute Ge-
legenheit, die Festung Mark 
vorzustellen.“

Bereits am 10. Juli werden 

die Missen, Misses und Mister 
der Bundesländer in Magde-
burg ankommen. Unterge-
bracht sind sie im Intercity 
Hotel. Mit ein bisschen Glück, 
kann man die Schönheiten im 
Mückenwirt, M2 oder Ratskel-
ler antreff en. Ab 12. Juli sind 
sie in der Festung, um Choreo-
graphien und Abläufe einzu-
studieren, die am 13. auf den 
Laufsteg gebracht werden. 
Über Miss oder Mist entschei-
det eine Jury. Die soll, wie 
Nawroth verrät, u. a. mit lo-
kaler Prominenz besetzt wer-
den. Marius Sowislo habe be-
reits zugesagt. Auch an einem 
Boxer aus dem SES-Stall sei 
man dran. Natürlich werde 
Matthias Nawroth auch in der 
Jury sitzen. Holger Salmen 
werde den Schönheitswettbe-
werb wohl moderieren. So ist 
er an seinem künftigen Mo-
del schon mal ganz nah dran. 

Denn die Gewinnerin, Miss 
Deutschland, werde auch bei 
der Modavision, die in die-
sem Jahr übrigens zum 15. 
und letzten Mal stattfi ndet, 
über den Laufsteg schweben. 
Zudem wird die Siegerin im 
November nach Indien fl iegen 
und an der Miss-Interconti-
nental-Wahl teilnehmen.
Neben der Wahl soll auch die 
Aftershow-Party die Krönung 
werden. Hier feiern Magde-
burger, Missen und Mister 
nämlich gemeinsam zur La-
dies Night, die ohnehin in den 
Gewölben stattfi ndet.
Übrigens: Achtung! Die 
Miss-Deutschland-Wahl ist 
nicht zu verwechseln mit der 
Miss-Germany-Wahl. Miss 
Deutschland wird von der 
MGO, der Miss Germany Or-
ganisation gekürt. Miss Ger-
many hingegen von der Miss 
Germany Corporation.  (ka)

In Magdeburg wird’s wieder richtig schön

Anna Prohodski (31) vertritt als Misses Sachsen-An-
halt unser Land bei der Miss-Deutschland-Wahl.

Christina Bock (21) hofft als Miss Sachsen-Anhalt auf 
den Miss-Deutschland-Titel.

Iman Esmaili (28) geht als Mister Sachsen-Anhalt ins 
Rennen um den Titel.  Fotos (3): Veranstalter

Für die amtierende 
Miss Deutschland, 
Olivia Möller, wird 

am 13. Juli in der 
Festung Mark 

eine Nachfol-
gerin ge-

sucht. 
 Foto: 
 MGO


